
FUNKTIONALE BAUBESCHREIBUNG – WAS IST
GESCHULDET?

OLG Celle, Urteil vom 14.7.2005 — Aktenzeichen: 14 U 217/04

In Bauverträgen bleibt es nicht selten dem Werkunternehmer überlassen, die
Details der Ausführung festzulegen. Dies gilt insbesondere bei funktionalen
Leistungsbeschreibungen. Dies kann für den Werkunternehmer gefährlich sein.

Sachverhalt
Der Auftragnehmer schuldete einem öffentlichen Auftraggeber den Bau einer
Brücke. Im Leistungsverzeichnis wurde vereinbart, dass der Stahlüberbau
„entsprechend den statischen und konstruktiven Erfordernissen nach Zeichnung“
unter Verwendung zweier bestimmter, unterschiedlich teurer Stahlsorten erfolgen
solle. Als Einheitspreis pro Tonne Stahl setzte der Auftragnehmer – nachdem er in
die ungeprüfte Statik Einblick nahm – einen Betrag von rund 3.000 DM ein, ohne
allerdings zwischen den Stahlarten zu differenzieren. Der Auftragnehmer hatte die
Vorstellung, bei dem Stahlüberbau ganz überwiegend den preiswerten Stahl
verwenden zu können. Ein Trugschluss, wie sich später zeigte. Nachdem der
Auftragnehmer den Zuschlag erhalten hatte, wurde deutlich, dass ganz
überwiegend der teure Stahl zu verwenden war. Die Mehrkosten machte der
Auftragnehmer unter Hinweis auf die einbezogene VOB/B klageweise geltend.

Durch beide Instanzen ohne Erfolg.

Entscheidung
Die Klage wurde abgewiesen, weil eine zusätzliche, vom Vertrag nicht erfasste
Leistung nicht vorlag, was aber nach § 2 Nr. 5 und Nr. 6 VOB/B erforderlich ist. Die
Gerichte haben gemeint, der Stahlüberbau sei hinreichend konkret beschrieben;
geschuldet sei ein Überbau „entsprechen der statischen und konstruktiven
Erfordernisse“ und damit dasjenige Verhältnis der beiden Stahlsorten, das
konstruktionstechnisch erforderlich ist. Etwaige Unsicherheiten bei der
Ausschreibung, die einer sicheren Kalkulation entgegen stünden, habe – so das
OLG – ein Auftragnehmer vor Vertragsschluss zu klären.

Praxishinweis
Die Vereinbarung, eine Leistung „entsprechend statischer und konstruktiver
Erfordernisse“ zu erbringen, erweist sich in der Baupraxis nicht selten als
gefährlich. Denn vielfach sind erst während eines Bauvorhabens die Anforderungen
klar, z.B. weil erst später die maßgebliche Statik vorliegt. Schließt ein
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Auftragnehmer einen Vertrag, ohne eine umfassende eigene Prüfung des
geschuldeten Bausolls vorzunehmen, geschieht dies dann auf eigenes Risiko.
Insbesondere darf sich der Auftragnehmer im Falle einer solchen funktionalen
Beschreibung nicht auf Mengen- und Massenangaben in Plänen verlassen.
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